
Das Funktionsprinzip des LKS 30:  
 
 

 
 
 
Die zu untersuchende Luft wird von oben nach unten durch den LKS30 gesaugt. Im 
Oberteil verteilt sich der Volumenstrom durch die aerodynamisch günstige 
Ausformung gleichmäßig über der Düsenplatte, die über 320 konzentrisch 
angeordnete Düsenbohrungen enthält. Die erhöhte Strömungsgeschwindigkeit im 
Düsenbereich beschleunigt die zu sammelnden Partikel in der Luft in Richtung 
Petrischale auf das Nährmedium. 
 
 
 
 

Das Bild links zeigt eine frisch beladene Petrischale. 
Die Luftströmungen hinterlassen je nach Viskosität 
des Nährmediums sichtbare Dellen auf der 
Nährmedienoberfläche. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
Applikationsbeispiel  
 
Szenario:  Probenahmen in einer Kundenwohnung in der Innenstadt im August, 
Innenräume waren 6 Stunden lang vor den Probenahmen geschlossen. 
Kein sichtbarerer Schimmelpilzbefall, keine erhöhte Feuchtigkeit in der Luft und im 
Bauwerk feststellbar. 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Außenluftprobe  zu Referenzzwecken,  
dominante Gattung: Cladosporium spp.,  
Probevolumen: 90 Liter, 
gezählt:    185 KBE,  
berechnet: 2055 KBE/m³  
(KBE heißt: Kolonie Bildende Einheit) 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 

Luftprobe im Wohnzimmer,   
dominante Gattung: Cladosporium spp., 
Probevolumen 90 Liter,  
gezählt:    11 KBE,  
berechnet: 122 KBE/m³  
Ähnliches Gattungsprofil wie in der Außenluft, 
jedoch geringere Keimzahl ��������

Kein Hinweis auf interne Schimmelpilzquelle ��

 
 
 
 



 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Luftprobe im Bad, 
dominante Gattung: Penicillium spp., 
Probevolumen 90 Liter, 
gezählt:  mehr als  300 KBE, 
berechnet: mehr als 3300 KBE/m³ 
Anderes Gattungsprofil als in der Außenluft, 
hohe Keimzahl 
 
 
Eine interne Schimmelpilzquelle ist vorhanden! 


